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Bekanntmachung.

Die Herstellung der Boeckh -Straße zwischen Vorholz- und Südend :
Straße betreffend .

Auf Grund des 8 22 des Ortsstraßengesetzes und 8 7 der Verordnung
mmi 19. Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstraßengesetzes betreffend, soll
cm Gemeindebeschluß folgenden Inhalts erlassen werden :

» Die Eigentümer der an die Boeckh -Straße zwischen Vorholz :
und Südend- Straße angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die
Straßenkosten zu ersetzen .

Es finden die »Allgemeinen Grundsätze über dm Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22 des
Ortsstraßengesetzes " (Beschluß des Bürgerausschusses vom 2l . Juli1S09 )mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich der unbebauten
Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstraße benützbar
hergestellt ist ".
Ein Kostenvoranschlag , die Liste der beitragspflichtigen Grundeigentümer ,aus der die Größe der Grundstücke, sowie das Maß ihrer an die Straße

stoßenden Grenzen zu ersehen ist, eine Kopie des Straßenplanes , sowie ein
Abdruck der erwähnten » Grundsätze über dm Beizug der Eigentümer von
Grundstücken zu dm Straßmkosten " liegen bis zum 31. Oktober 1911 auf dem
Rathause — Tiefbauamt — zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den be¬
absichtigten Gemeindebcschluß wären bei Ausschlußvermeiden bis zum 3. No¬
vember 1911 anher geltend zu machen.

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der unüber -
bautw Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig sein sollen, wird
gemäß 8 22 Abs. 2 des Ortsstraßengesetzes Tagfahrt anberaumt auf dm

31 . Oktober 1911 , nachmittags 4 Uhr,
in dm Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit geladen werden -

Bei der Abstimmung werden Nichterscheinen und Nichtabstimmmde als
^ stimmend gezählt.

Karlsruhe , dm 12. Oktober 1911.
Der Stadtrat .

vr . Paul . Burger .

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Straße längs dem Anwesen des Bauunter¬

nehmers B. Pfisterer im Stadtteil Daxlanden betreffend.
Auf Grund des 8 22 des Ortsstraßengesetzes und 8 7 der Verord¬

nung vom 19. Dezember 1908 , dm Vollzug des Ottsstraßengesetzes betreffend,
soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts erlassen werden :

»Die Eigentümer der an die Römer -Straße längs dem An¬
wesen des Bauunternehmers B . Pfisterer im Stadtteil Daxlanden
angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die Straßenkosten zu ersetzen .Es finden die »Allgemeinen Grundsätze über den Beizug der Eigen¬tümer von Grundstücken zu dm Straßenkosten nach 8 22 des Orts -
straßengesetzes" (Beschluß des Bürgerausschusses vom 21. Juni 1909)mit der Maßgabe Anwendung , daß mich hinsichtlich der unbebauten
Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobald die Ortssttaße benützbar
hergestellt ist."
Ein Kostenvoranschlag , die Liste der beitragspflichtigen Grundeigen¬tümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihrer an die

Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist, eine Kopie des Straßenplanes , sowie
ein Abdruck der erwähnten »Grundsätze über dm Beizug der Eigentümer von
Grundstücken zu den Straßmkosten " liegen bis zum 31 . Oktober 1911 auf
dem Rathanse — Tiefbauamt — zur Einsicht auf . Eimvendnnoen gegen den
beabsichtigten Gemeindebeschluß wären bei Ausschlußvermeiden bis zum3. November 1911 anher geltend zu machen.

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der unüber -iwten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig sein sollen, wird
gemäß 8 22 Abs. 2 des Ortsstraßengesetzes Tagfahrt anberaumt auf dm

SI . Oktober 1S11 , nachmittags S Uhr,
in dm Sitzungssaal des Stadtrats, zu der die Beteiligten hiermit geladen«erden .

Bei der Abstimmung werden Nichterscheinen und Nichtabstimmmde als
pstimmend gezählt.

Karlsruhe , den 12. Oktober 1911.
Der Stadtrat .

. vr . Paul . Burger .

HaMs -HMillklirse Karlsruhe
Wintersemester LS11/12.

Die Vorlesungen finden in der Technischen Hochschule statt und
beginnen pünktlich 8* 2 Uhr abends .

1-. Rechtswissenschaft . Gerichtsverfassung und Zivilprozeß , 1. Teil .
Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard , Karlsruhe .
Jeden Freitag , abends 8*/o Uhr. Beginn 27. Oktober 1911.2. Volkswirtschaftslehre , Sozialpolitik und Sozialismus.
Dozent : Herr Professor vr . von Zwiedineck - Südenhorstvon der TechnischenHochschule Karlsruhe .
Jeden Dienstag , abends 8*/e Uhr . Beginn 24. Oktober 1911.L . Volkswirtschaftliche Hebungen. Halbsemesterkurs .
Dozent : Herr Professor vr . von Zwiedineck - Südenhorstvon der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Mittwoch , abends 8ste Uhr. Beginn 25. Oktober 1911.3. Privatwirtschaftslehre . Grundzüge der Beutteilung von Bilanzen .(Halbsemesterrurs .)
Dozent : Herr Bankier vr . Stein , Karlsruhe .

Jeden Montag , abends 8' K Uhr . Beginn 23 . Oktober 1911.4 . Naturkunde . Einblicke in den Bau des menschlichen Körpers .
Dozent : Herr Professor vr . Auerbach vom Großh. Naturalien-

kabinett Karlsruhe.
Jeden Donnerstag , abends 8lle Uhr . Beginn 26. Oktober 1911.

Die Besuchsgebühren betragen für das Wintersemester
Für Prinzipale , Direktoren ,Für Angestellte : Prokuristen , sowie für

Nichlkaufleute:1 . Für sämtliche Kurse . . . Mk. 12.— Mk. 20.—2. Für einen Semesterkurs . » 4.— „ 6.—3. Für einen Halbsemesterkurs » 2 .— „ 3.—
Für Angestellte , die Mitglieder des Kaufmännischen Vereins Karlsruhesind, betragen die Besuchsgebühren Mk . 8.— bezw. Mk . 3 —.
Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werde« infolgenden Buchhandlungen entgegengenommen :

A . Bielefelds Hofbuchhandlung, Wilh . Jahraus ,E . Kundt, I . Lincks Buchhandlung .
Karlsruhe , Oktober 1911.

Das Kuratorium.

Fmkiibildiliig—Fmenstiiiiinin.
8 Vorträge von Frauvr. Altmann -Gottheiner -Mannheim .

Probleme der sozialen Fürsorge.
Die Vorträge finden jeweils Donnerstag abend vo « str» bis

ist ? Uhr im Singsaal der Goetheschule, Gartenstraße, stall.
1 . Bortrag 26 . Oktober.

Abonnement für Mitglieder der Vereine Fraumbildung —Frauenstudium ,Jugendgruppe für soziale Arbeit , Frauenstimmrecht und Bad . Lehrerinnen4 Nichtmitglieder 8 Kartenverkauf bei den Vorstandsmitgliedern rmd
an der Kasse .

Der Vorstand .
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Einladung
zu dem am Mittwoch, de» 18 . Oktober 1S11 ,
abends 8 *st Uhr, im große» Rathanssaal hier
stattfindenden

VvrtlMg
von Herrn Professor Direktor Kl», Bolbehr aus
Magdeburg, über:
„Das deutsche Zimmer einst « . jetzt"
mit Lichtbildern. Gäste willkommen .

Karlsruhe , Oktober 1911 . Der Vorstand : K . Hoffacker .

Zion. Ortsgruppe Karlsruhe.
Heute Mittwoch abend »stS Uhr, findet im Klnbzimmer des

Hotel Friedrichshof (Karl-Friedrichstraße ) ein
Bortrag des Schriftstellers Herrn S . Schächter

"us Bukarest statt, wozu wir hiermit freundlichst einladen .
Them 'a :

„Jüdische Gegenwartsfragen ".
willkommen ! Freie Diskussion .

Gemrbklikttin Karlsruhe , e. U.
Monatsversammlung am Mittwoch ,den 18 . d. Mts ., abends 8' >2 Uhr , im Saal Hl

bei „ Schrempp " mit
— Experimental- Bortrag —

des Herrn ölio Vvkn », Feinmechaniker da¬
hier, über Brand - und Explosionsgefahr bei An¬
wendung von Benzin , deren Entstehung durch
Elektrizität und Schutzmaßregeln hierfür .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder mit
Familienangehörigen , die Mitglieder der übrig ,
gewerblichen Bereinigungen und sonstige Interes¬
senten ergebenst ein.

Karlsruhe , 14. Oktober 1911.
Der Vorstand .
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GM KechniMiM fll W »s>k KMch
Mgleilh Theaterslhule (Oxern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer König !. Hoheit der Großherzogin Luise von Baden.

H .. VootkÜgk während des Winterhalbjahres
(Mitte Oktober 1911 bis Ostern 1912) im Saale der Anstalt .

1. Vorträge des Herrn vn . M>«eän Itnonsvksi », Dramaturg des Groß¬
herzoglichen Hoftheaters.

„Dramatische Dichter der nachklasfischen Epoche "
( Kleist, Hebbel, Otto Ludwig , Grillparzer «. a ) .

Dienstag nachmittag von 5 bis 6 Uhr ; Beginn Dienstag , den 31 . Oktober 1911
2. Vorträge des Herrn Hofrat Professor 6 « Hni»üirl» Vi»i>« in»1vän.

„Heroen der Tonkunst, Bilder aus der Musikgeschichte." (Forts .)
Mittwoch nachmittag von 5 bis 6 Uhr ; Beginn Mittwoch den 18. Oktober 1911-

An diesen Vorträgen können auch Hospitanten teilnehmen . Das Honorar beträgt Mk. 5.—
sür jeden Zyklus. _

D . Die Kurse in Rhythmik Dnleroze
(Rhythmische Gymnastik , Methode E. Jaques - Dalcroze )

zur Ausbildung des rhythmischen Gefühls und des musikalischen Gehörs beginne» am Montag ,den 16 . Oktober und dauern bis Ostern kommenden Jahres. Der Unterricht findet Montag und
Donnerstag nachmittag statt in getrennten Klassen für Kinder und Erwachsene . Das Honorar beträgt
für den ganzen Kursus für Schüler des Großh. KonservatoriumsMk. 15. —, für Hospitanten Mk. 20.—.

Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den Direktor
Hofrat Professor ßwinnivk vi »rVvns1s >n , Sofienftr . 38 .

Sprechstunde täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Uhr.

Die Grotzh. Rheiubauinspekkioa
Karlsruhe hat den Hieb und das
Aufbereiten von 37 000 Stück Fa¬
schinen II . Klaffe in 8 Losen in den
rechtsrheinischen Waldungen , Ge¬
markung Leopoldshafen , Hochstetten ,
Huttenheim und Philippsburg im
öffentlichen Wettbewerb nach der
Verordnung des Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Januar 1907 zu ver¬
geben .

Angebote sind verschlossen, postfrei
und mit der Aufschrift

„Faschinenaufbereitung ' UI "
versehen bis zum Samstag , den 28.
Oktober 1911, vormittags 10 llhr .
an die Rheinbauinspektion Karls¬
ruhe , Stefamenstraße 71, unter Be¬
nützung der beim jeweiligen Bürger¬
meisteramt oder beim Damm -Meister
in Maxau erhältlichen Vordrucke ein¬
zusenden.

Die Bedingungen können bei der
Rheinbauinspektion Karlsruhe , beim
Bürgermeisteramt oder beim Damm¬
meister in Maxau eingesehen wer -
den . Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen.

Karlsruhe, den 11 . Oktober 1911.

Selekliv'Znskikuk
A. Tchllkkk , Nizeikmtcr i. I.
Eisenbahnstraße 23. Tel . 2092.

Karlsruhe i. B .
Überwachungen , Beschaffung v. Be¬

weismatettal in Ehescheidung - u. Ali -
mentatumssachen, unauffällige Reise¬
begleitungen.

KmM-AiÄisste
In - und Ausland . Solide Preise .

Prima Referenzen.
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»rbeitcn von Döbeln ru billigen Preisen .

VerLstätte im ttsuse kVl. 8io § L- Lo ., KunstkLnälun^
_ unct VerAoläerei , -Vtcs6emicstr-l6e 16.

ZHrshm-RsWrise

Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :
warmen

IMckiche«
M. Schmidt.

Hofdäckerer, Zirkel 29 .
Telephon 1193.

liefert in jedem Quantum täglich frisch ins Haus
Süßrahm -Margarine „Luisa " . . . . Pfd . « S Pfg.Eigelb -Maraarm - „Frischer Mohr " . Pfd . « V Pfg.Vollfetter Margarinekäse „Jhmor " . . Pfd. 49 Pfg.Kümmelkäse . Pfd. 4» Pfg
Alleinvertreter für Karlsruhe: LM. Bl«« eustr. 15 .
_ Gratisproben sichen zu Diensten . "W
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k^aa-anuk 310 » vor Oirkus ist wittsis Dawxkboisimg gut gobsirk.
Von» 18- di » 28. ll1et«»d«r>,

kiilttis kksrles
Uni -knuH, « — k '

eslplsln , sm iiauptkLknkos.
Ssuts Littvovk , 18. Oktober , sdeuäs 8 ^4 Mir : kisks -poomio «-« . 0«»»«rstag , 18. Oktober , adnntls 8 ss vdr :Sn ^ vour - Vorstellung , krsltag , 2Ü. Oktodsr , absnlls8^k vdr : M ^ H,-1jFo- o » o « » i« g . In »Non Vorstellungen:lövM , Teiger , Llskantsv, Vvlkerksravanon, ksitkünsts . — DistLrkuskassoo sivll tLglied von 10 Ddr an «nantsbrook « , geöffnet ,kreise : Oalsris SS kk., 3 . klatü SO ? k„ 2 . l^at2 1.10 LIK ., 1 . kiatr
1.85 Nie .. Kpsrrs . 2.20 AL., Doge 3 30 Alt . t^aadwirtags AthlonDoller unter 14 Andren ovä AilitLr t>. r . ksilltesdel dslds kreise.Die ssbsnsvert« ll^ersedrui uns llas InäiLnsräork sinä Donnerstagnnll kreitsg von 10 dis 5 Dkr rar Lesiebtigung geöffnet . Eintritt :
Lntvaeiisen« 30 kk., iimllsr 15 kk. Vonvoi -lesut : Äg .-Oeseb .Lrul l>. 8vdvkvikvrt, Ksiserstr . 199a. ksrurak 2413 . (kiiekernnteovollen Leodnungen bis Linn 25. Oktober im Lürovsgsn 52 « v-
rsieden , nnä ran 36 . Oktober, vormittags kassieren.)
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5. 01o Uololtliolio - Orosses Dstvktiv-Drama.
6. lolos Sokaaollonling - 2nm kotlacdsn.

7. ves Lrmbofs ksekv .
Drsw» »ns üsw
viiüen besten .

8 l ^ontolini « 1» Zo» o » , 2u kowisek
S. 0i « krsu . krsetuvoUss Drama.
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Steiners

wie billig sie solide Schlafzimmer - Möbel im Reformhaus kaufen können , «sd
viele Brautleute wissen aber auch noch nicht , daß

Narmdiesdett
das vollkommenste, gesündeste , behaglichste,
elegtMleAe — dabei billige — Bett der

Hunderttausend«, die es besitzen, sprechen sich be - erster «» Velr lfr r darüber Mts.
Einsichtige Brautleute holru Auskunft über beides Ml

W>iÄ»v M ÄMUliell . f. ttsl . ilnklMüe. kiMk» U
» Fabrikpreise . — Versand franko i« ganz Deutschland . — Katalog gratis.

aller 8^stsws
sebnsU , gut a. billig .

ksparatarsn kvnnen
abgobolt n . ragsstsllt

vorllsu.

I^iäkmLSSQkInen
W. klsitt Lr k^eu

»ovio sLmtiiobo

LnssK » - un «8 LR > dsI » Li » G« > > v
kür USltaiasvkinsn kaaksn 8is am ds »1« « u» S M1N>»t «a bei

1 » 8clileikei'

Ilailttiiliek külimillliiiii!
fei . ZM l < ui 8 erstraWe S fei - ZM

« »

Direkter deutscher Post- >>»d Schnelldnmpferdieiist.
Personen -Beförderung

nach
allen Weltteilen

vornehmlich auf den Linien
Hamburg -Rewyork

Hamburg - Philadelphia
Hamborn—Argentinien
Hanidurg - Lroülien
Kambnrg—Eonada
Hamburg- Luda

Hambnrh—Mexiko
Ha« burg - Afrika
Hamburg —Enyl and
Hamburg - Frankreich

«rrguügMgs- u«v Erholungsreisenznr tzer:
Renen um die Welt ; Orientfahrrr »; Wittelmeer-
fahrten ; Weftindicnfahrte» : Südamerikafahrten :
Nordlandfabrten » ach Drontheim , »ach Island , nach
dem Nordkap und nach Spitzbergen: Ailfahrten .

Prospekt: gratis und franko.
Hamburg -Amerika Linie,

Abteilung Personenverkehr . Hamburg .
Vertreter in Karlsruhe:

Jos . Wilh. Roth, Leopoldstraße4.

s Lllle-Kest. rum krivr 6srl s
— L «rd « Lind « ! unS I-» « » n » t «»» v « — ^

ewpbsUr söinsn ^
p »»iims Vkittsg - u , Adsnttlisvk ^

> von » I»« « l» L Ndi » » 1» lli« bvkaniitsn StsmmplsriLiH ä 80 ^
tz sowie jeil « lVocbo ^
» DE '

Loklsekllag . '
MW «

, 11 . Ulovingen . . . k'i' inHr» ^
tz Ldsilso bringo weine Vsnsln » » »« « »« »' in geü. Lrinueraog. «
^

LIu regem Lesued lallet eia 6si * I UrNNSlU » ^

III I

eines zarten , reinen Gesichtes m . rosige »
juHeudfiischem Allsscheu und bleud»
schonkln Trcut gebrauchen um die «Hl
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Vom Guten das Beste in
Herren Hakcn-, Schuallen-
und Zugstiefeln, Buxkalb-
leder» für 10 Rindbox-
lcder 8.80 WichSledcr
7.50 .^ , Knabeuhakenstiefeln,
36—LS, in Boxkalblc*er,8 »L ,
in Wichslcder , 6 -F , Damen-
Schnüestirfri «, BuxkalL-
leder, 9 Rindboxleder
8.50 Halbschuhr« aller Art,
auch sehr billig, Kinderstiefel«
in Mast -Boxkalbleder, breit,
von 27 bis 90,5 von 31 bis 3b,b.öO ^ in Wichsleder , stark,
1 biMger , Forme » in
schlank, rund und breit .
Pilowichs und Rapidol
Verkaufe mit wenig Alkohol,
Echuhbrnder , auch Erdal
Bei mir zu haben und überall .

Schnell, gut und sauber in
Herren-Sohle« u. Fleck für
3 ^ !, Knaben- (86-33) Sohle »
«. Fleck für 2 .60 Damen -
Sohleu u. Fleck für L20
Kinder je nach Größe, wenns
genäht 10 bis 20 M mehr.
Fertig nach gewünschter Zeit,und mit beste« Eicheulohe-
Sohlleder verarbeitet . Ferner
mackeick noch die besten Gummi-
Absätze für Herren , ganze
1 .20 runde 1 Dame«,
ganze, für 85 K5 runde 70 M.

Gummischuhe
werd . auch billig u. stark repariert.
Schrcherkme, schwarz, braun,

jauch weiß ,Verkaufeich zum billigst. Preis,
Schnhnestelu .Einlagesohke»
Solltejed . b . Unterzeichnet. holen .
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Adam Zruder, »«« «, SW-WSel
SchuWachermeister Md Schuhnrarechaudlung

Amalienstrastc 27 , nchen der beliebten Butterblume .
Geöffnet: Werktags von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr . ' V8

Sonntags geschlossen.

Feuilleton des „ Karlsruher Gagblattes " .

Vas eole 8ignal .
Roman von Robert Heymann .

(81) - (Nachdruck verboten.)
Was Gabriele erst aus reiner Liebe zur Kunst betrieben, den

Gesang , das bot ihr nun ein Acquivalent für das verlorene Glück .
Sie trat zum ersten Male in Augsburg öffentlich auf. Ihre reichen

Stimmittel erregten sofort Aufmerksamkeit ; ihr Debüt war ein nach¬
haltiger Erfolg.

So gewaltig und schön war die Vorgeschichte dieser Ehe gewesen,
so traurig und niedrig dir Erfüllung. Wenn Gabriele jetzt manchmal
darüber uachdachte , begriff sie nicht, wie sie sich so in Balder Ohmen
hatte täuschen können . Vielleicht hatte sie ihre eigene Kraft überschätzt ?
Vielleicht hätte Balder Ohmen an der Seite einer anderen Frau doch
den rechten Weg gefunden, der ihn zu den Höhen der Kunst, soweit er
sie beherrschte , cmporgeführt.

Doch das hätte eine Frau sein müssen, die seines Blickes war.
Gabriele erkannte, wie gerecht und vernünftig ihr Vater empfunden,ols er sich gegen diese Heirat gesträubt. Nie werden zwei so verschiedene

Vasscu : alter, jahrhundertelanger Adel und Zigeunerblut, gleichmäßige
Wertung ihrer selbst finden.

Nie !
lieber dieser Erkenntnis war der Baron von Reuth gestorben.
Darüber hatte Gabriele ihr Lebensglück begraben. —
Balder Ohmen bezog wieder sein altes Atelier in der Ziebland -

sitaße . Jahre schienen nicht gewesen zu sein.
Eines Tages klopfte Therese, das Modell, an seine Tür.
Er traute seinen Augen nicht.
Aber der Agent Niedermayer hatte sein Vermögen ebenso schnell

verloren , wie er es gewonnen. Das Gefängnis hatte seine kaufmännischen

Talente vernichtet. Als ein großer Häuserkrach eiutral, wurde er über
Nacht ein armer Mann.

Therese verließ ihn mit derselben Gleichgültigkeit, wie sie ihn ge¬
heiratet hatte .

Sie lächelte über die Schrullen des Lebens und wurde wieder
Modell.

Durch Seebald erfuhr Klingström, daß Jsa sich in München auf¬
hielt . Die Nachricht versetzte ihn in nicht geringe Aufregung . Seine
Leidenschaft zu der Gattin des Freundes flammte von neuem auf, nach¬
dem er die letzte Zeit über vergeblich versucht, ste zu vergessen . Ihr Er¬
scheinen in München legte er günstig für sich aus. Er schrieb ihr also
einen laugen Brief, entschlossen , sein Glück nunmehr auf eine Karte
zu setzen .

Seebald hatte Jsas Wohnung bei Frau von Vangrowen ausspioniert .
Mit jedem Tage wußte er sich mehr m Klingströms Vertrauen einzu-
schleichen, der mit jener Vertrauensseligkeit begabt war, die gerade starke
Naturen so leicht ins Verderben führt.

Er ahnte nicht, was sich in Seebalds Geiste absprelte, welches
Zerstörungswerk dieser Schiffbrüchige des Lebens vorbereitete .

Die ersten Tage , die Seebald wieder in der Freiheit zugebracht,
hatten ihn belehrt, daß seine Rolle in München endgültig ansgespielt war.
Um in einer andern Stadt vorn von zu beginnen, dazu fehlte es ihm so¬
wohl an dem nötigen Mut wie an Energie.

So ließ er sich willenlos treiben, nur noch entschlossen, jede Ge¬
legenheit, sich zu rächen , beim Schopf zu ergrcifm.

Denn Seebald war weit davon entfernt, die Ursache für den Schiff¬
bruch, den er erlitten , in sich selber zu suchen. Unermüdlich bestrebt , sich
zu entschuldigen und vor sich nud andern als Opfer üinzustellen , gefiel er
sich immer mehr in der Pose des durch die Liebe ruinierten Idealisten .

Mit einem Schimm» von Berechtigung sagte er sich, daß ihn dies
Schicksal nicht getroffen hätte, wenn Jsa seine Gattin geworden wäre .
Daß sie ihn abgewiesen und ihm auch ihre Verachtung zu fühlen gegeben ,konnte er ihr nie vergessen . Er haßte sic glühend, sie und Döring, in

dem er den Räuber seines Glückes sah, ohne einmal darüber nachzu¬
denken , daß seine eigene Lebensart ein solches immaginäres Glück von
vornherein unmöglich gemacht hätte .

In diesen Haß verbiß er sich mit jedem Tage mehr. Jede neue
Enttäuschung fachte ihn wieder an, jede fatale Erfahrung schrieb er auf
Jsas Konto. Schließlich war er selber von der Berechtigung dieses Ver¬
geltungstriebes fest überzeugt, nachdem er allen, die es hören wollten,erklärt hatte, daß er nur Jsa von Reuth seinen Fall zu verdanken hätte .

Schnell genug hatte er aus Klingström, der in ihm einen dankbaren
Vertrauten sah — er hatte ihm Geld vorgestreckt, ihn neu gekleidet und
war überhaupt bestrebt, ihn seine Vergangenheit vergessen zu lassen —,das Bekenntnis seiner Liebe zu Jsa herausgclockt . Es drängte den un¬
glücklich Liebenden, sich gegen jemanden auszusprechen . Seebald gegenüber,von dessen zweifelhafter Rolle als Rivale er nie erfahren, meinte er, dies
uugescheut wagen zu können .

Und dieser feuerte seine Hoffnung noch mehr an, indem er ihn un¬
geniert ermutigte.

„Warum wäre Frau Döring denn nach München gekommen , wenn
sie nicht hoffte, Sie hier wicderzusehe » ? Es ist selbstverständlich , daß
eine so begabte und geistig regsame Frau unmöglich die Gegenwart eines
Gatten erträgt, dessen Horizont mit dem letzten Lokomotivenpfiff zuEnde ist . «

Kingström hörte begierig auf solche Einflüsterungen und willigte
endlich ein , Jsa einen Brief zu senden. —

Frau von Vangrowen war bemüht, genau nach der Vorschrift des
ArzteS ihre Nichte vorsichtig zu zerstreuen . Aber die Melancholie Jsas
nahm mit jedem Tage zu . Sie welkte hm wie eine Blume in fremdem
Erdreich . Bis Klingströms Brief kam .

Da ergriff sie eine fieberhafte Bewegung, die Frau von Vangrowen
nicht entgehen konnte .

„Kind,« sagte sie in ihrer liebevollen Art, „du tust unrecht, mir
etwas zu verheimlichen, das dich dergestalt bewegt und worin ich wohl
auch die Ursache deiner Nerveazerrüttmig erblicken darf.«
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Wichtig für Frauen, Töchter und Schneiderinnen .

Zoschnkidc - Ftti - LmsüS.
Begin» Sill DomieMg , den IS. Ltt. 1811 .
Auch kann der Eintritt bis auf weiteres

täglich erfolgen .
Dauer des Frei -Kursus je nach Vorkenntnissen.

Der Lehrplan umfaßt bas akad . Schnitt¬
zeichnen und praktischeZuschneider, aller
erdenklichen Damen - , Mädchen - und Kinder -
Garderoben von den einfachsten Macharten bis

zu den elegantesten Berliner und Pariser Modellen . — Jede Dame
arbeitet für sich selbst oder für den Bedarf ihrer Familie .Der Unterricht ist völlig unentgeltlich und wird durch tüchtige ,erfahrene Fachlehrerinnen erteilt , und zwar vormittags von 9 bis11 Uhr, nachmittags von 2 bis 4 und S bis 7 Uhr, abends8 bis 9 ,̂2 Uhr.

Kurse , Tage und Stunden des Unterrichts kann sich jede Dame
selbst wählen . Anzuschaffen sind nur die Lehrutensilien .

Prospekte «nd Anmeldekarten sind kostenlos von morgens8 Uhr bis abends 8H2 Uhr (auch Sonntags ) bei der Vorsteherin zu haben.Schriftliche Anfragen werden gratis und franko erledigt.
Berliner Zuschneide-Akademie , Dir . Krämer ,» arlsrnhe i. B ., Kaiserstraße 141 , Eingang Marktplatz.
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Geschäfts-Empfehlung .
Einem titl . PMikum die ergebene Anzeige, daß ich

Kurvenstraße 2 ein

Wild - und GMgrI-GWft
errichtet habe und Donnerstag , Freitag und Samstag jeder Woche ein«Stand auf den Marktplätzen belege. Durch Verbindung mit ersten
Firmen und Jagdgesellschaften bin ich in der Lage, meine werten Abnehmermit ausgesuchter

prima Ware bei mäßige« Preisen
zu befriedigen.

Telephonische Bestellungen werden zu jeder Zeit sorgfältig erledigt.
Teleph . Nr . 1742 . Prompter Bersa »d «ach auswärts .
Georg Schreiner, Kurvenstraße 2.

8!e lsuken üekolu'

Veilü»^
SoUpene

ein minderwertiges Veilchenseifenpulver zu erhalten,
wenn Sie beim Einkauf nicht ausdrücklich

llr üsninsr 's Vsiloksnssirenpulvsr „6o ! äpsrls "
lSchutzmarke Kaminfeger ) verlangen. Jedes Paket

enthält ein hübsches, praktisches Geschenk.
tl>. k»v!t . : Lsrl Llontaer , tivit -n» lok kr«t , tlöpplnAen .

Kartoffeln ^ !
schöne , gute, gesunde Ware vom Schwobeland sind zu
haben beim

Nudelschwob , Jorkstraße 40.
Bestellungen nimmt entgegen :

Phil . Heid , »Zum Kaisergarten " ,
Äug . Baral , » Zum Bremer Eck " .

Kraut
Sehr schönes

Jsa versuchte Ausflüchte. Aber damit kam sie bei dieser erfahrenen
Frau nicht durch .

. Schließlich meinte sie :
. Laß das ruhen, Tante Elly ! Du würdest mich nicht verstehen ! "
„Vielleicht doch !«
»Du würdest mich verurteilen ! «
»Hast du aus meinem Munde schon einmal solch eine Kritik —

über Fremde nur — vernommen?"
»Nein ! Es ist wahr — du beschämst mich — und doch — ich kann

nicht — mein Gott , wer hilft mir und zeigt mir den rechten Weg ?«
Sie brach in Schluchzen aus . Frau von Bangrowen lächelte bitter.
»Jsa, Jsa ! Hüte dich, in die Niederung zu steigen . Du, die immer

auf der Höhe des Lebens gestanden ! Ich will dir zu Hilfe kommen . . .
darf ich ?"

Jsa nickte traumverloren .
„Du glaubst, deinen Gatten nicht mehr so zu lieben wie ehedem . «
„ Ich glaube es nicht nur . . . es ist so . . . ich . . . ich liebe

einen Anderen ! «
Nun war es heraus. Betreten, verzweifelt blickte sie auf die Tante.

Diese nickte kurz, ohne die Nichte anzusehen, ohne aufzufahren .
» Bist du mit deinem Gewissen zu Rate gegangen, Jsa ?«
„Ja , Tante Elly !«
„Nun , und . . . ?"
„Ach , Tante Elly , mein Gewissen! « Jsa brach in Tränen aus

und lag schluchzend an Frau von DangrowenS Brust.
»Mein Gewissen gibt mir Unrecht , Tante Elly . . . Und trotzdem

. . ach, mein Gott, ich bin so unglücklich, so grenzenlos unglücklich ! «
»Du liebst ihn also, dm andern . . . so wie du deinen Gatten

lieben müßtest?«
„Ja , Tante ! «
» Nun, so mußt du an Döring Eigenschaften entdeckt habm, die dich

abstoßen, und der andere muß ihm an Charakter weit überlegen sein .«
„Das nicht, Tante Elly. Es ist soviel, das ich nicht verstehe .

Vielleicht sind die Verhältnisse mit daran schuld. Ich sehne mich . . .«

»Du sehnst dich . Glaube mir, Jsa, nun erst verstehe ich dich ganz.
Aber die Sehnsucht, Kind, unser heiligstes Gut, soll und darf gerade
uns Frauen nicht irre führen . Was so vielen Gottheit ist, soll und
darf dir nicht Irrlicht werden. Irrlichter führen in den Sumpf. Trotzdem,Jsa, sage ich dir : Tue deinem Herzen keine Gewalt an ! Glaubst du
einen neuen Tempel der Sehnsucht entdeckt zu haben, so betritt ihn, opfere,aber entwürdige dich nicht. Und vergiß nie, daß die Zeit eine gewaltige
Hexenmeisterin ist. Daß alle Probleme im Leben Fragen der Zeit sind,und daß jede Katastrophe nur dadurch entsteht, daß man die Zeit miß¬
achtet. « Nach einer Weile fragte sie unvermittelt : » Wer ist es, Jsa ?«

» Klingström !«
„Ich dachte es. Er hat dir geschrieben , daß er dich treffen will ?«
„Ja , Tante ! «
» Gut, dann triff ihn . Ich sehe nichts Verderbliches darin, wenn

du gemeinsame Spaziergänge mit ihm unternimmst. Studiere ihn ; du
wirst nie vergessen , daß du Theodor Dörings Gattin bist. Und wirst dir
immer bewußt sein, daß das untadelige Blut des Geschlechtes der Reuth
in deinen Adern pocht. Wäge . . .

Laß Zeit über dieser aufflammenden Leidenschaft Vorgehen und be¬
urteile Döring nicht als deinen Mann, sondern als Mann. Wenn du
dann nicht Vorzüge in ihm, Klingström gegenüber, ganz von selbst
entdeckst, dann . . .«

»Dank, Tante Elly ?«
„Dann frage Wiedemm dein Gewissen. Es soll die letzte Instanz

sein . Dann vergiß nicht, Jsa, daß , wenn schon Männer als höchstes
Gesetz in ihr Leben die Pflicht setzen , wir Frauen doppelt daran halten
müssen . Denn sichst du, das Glück, das endlose , große, leuchtende Glück,
von dem wir Frauen immer träumen (und es ist unser Vorrecht, nie
aufzuhören, davon zu träumen), das kommt nie über uns. Weil unsere
Ansprüche daran zu groß sind . Damm gab uns die Natur hier wiedcmm
die Pflicht . Nicht als Gesetz, sondem als Glück . Und bist du erst so
weit, Jsa, begriffen zu haben, daß die Pflicht in deiner Liebe nicht
Zwang zu sein braucht, sondem das letzte und wahre Glück allein, dann
gibt es für dich keine Anfechtung mehr. «

(Fortsetzung folgt).

Filderkraut
ist, solange Vorrat, zu haben beim Nudelschwob , Aorkstraße 40.
Bestellungen nimmt entgegen : Phil . Heid , „Zum Kaisergarten ",A «g. Baral , »Zum Bremer Eck " .
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